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Tagungsberichte

Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 3, 17. Januar 1991

Bedrédngende

Mobilitétsprobleme

Tagungsbericht zum 5. Jahreskongress des Internationalen

High-Tech-Forums Basel vom 29. und 30. November 1990

Der Titel der Uberreich befrachteten, zweitdgigen Veranstaltung klang
optimistisch: «Schiene und Strasse der Zukunft - Wissen und Handeln
fir den Verkehr von morgen.» Und man durfte gespannt sein, ob die
Teilnehmer dieser positiven Einschétzung der zukiinftigen Entwicklung

zustimmen wiirden. .

An Aufwand hat es das High-Tech-Fo-
rum nicht fehlen lassen: An den zwei
Tagen standen 22 Vortrége, zwei Exper-
tendiskussionen, eine vielseitige Ver-
kehrsprodukte-Ausstellung und eine
Huckepack-Demonstration mit Musik
auf dem Programm. Zur Erdéffnung
sprach Dr. Hans Peter Fagagnini, Vize-
direktor des Bundesamtes fiir Verkehr
in Bern liber «Die Schweiz geht eigene
Wege zugunsten eines gesamten um-
weltgerechten Europaverkehrs», worin
er die Ablehnung des 40-Tonnen-Stras-
senkorridors verteidigte, die geplanten
Bahn-Alpentransversalen als umwelt-
gerechte Alternative darstellte und da-
fiir votierte, «dass man statt Konkur-
renz zwischen Schiene und Strasse
kiinftig besser den Verbund, die gegen-
seitige Nutzung anvisiert».

Teil I des Kongresses galt dem Themen-
kreis «Verkehr in Europa und seinen
Perspektiven». Es zeigte sich bald ein-
mal, dass sich der grossere Teil der
Referenten jeweils mit der kenntnisrei-
chen Darstellung eines teils faszinie-
renden und neuen, teils aber auch satt-
sam bekannten Aspekts des Riesenthe-
mas Verkehr beschiftigte; ein kleinerer
Teil versuchte das komplexe Gebiet
umfassender darzustellen, blieb dafiir
aber meist entweder an der Oberfliche
oder erging sich in Allgemeinheiten. In
seinem Vortrag «Die Transportinfra-
struktur in Europa: Reform der Ent-
scheidungsmechanismen»,  pladierte
Battelle-Europe-Direktor Otto Hierony-
mi fir ein effizienteres und starkeres
Engagement des Privatsektors. Und er
postulierte, dass der Verkehr fiir dessen
Nutzer zu billig sei, ein Gedanke, den
mehrere Redner im Laufe der Tagung
wiederholten.

Ein anderes Referat, gehalten von Ab-
teilungsdirektor Rolf Helber von der
Daimler-Benz AG in Stuttgart, handel-
te von in Entwicklung stehenden neuen
Strassenleitsystemen. Mittels modern-
ster Technik soll dem Autofahrer kiinf-
tig ein intelligenter Wagen in die Hand
gegeben werden, der im Verkehr viel si-
cherer sein wird, als es heutige Vehikel

sind. Aber auch die umfassende Len-
kung der Verkehrsstrome ist ein Ziel
der geplanten Leitsysteme.

Blick in den Osten

Dem Thema «Hochgeschwindigkeits-
Bahnen heute und morgen» galt Teil 11
der Tagung. Je ein Vertreter aus Frank-
reich, Deutschland und - was, weil neu,
besonders interessant war - Japan, ga-
ben einen Uberblick iiber die schnell-
sten Ziige in ihren Lindern. Und Jean
Bouley, Generalsekretédr der internatio-
nalen Union der Eisenbahngesellschaf-
ten (UIC), referierte temperamentvoll
und geistreich iiber die «Entwicklung
des europiischen Hochgeschwindig-
keitsnetzes». Darin kritisierte er die
viel zu national ausgerichteten Projek-
te, wies auf die aus den politischen Um-
wilzungen plotzlich aktuell und nétig
gewordenen, fiir schnelle Ziige neu zu
gestaltenden  West-Ost-Verbindungen
hin und betonte, er sehe in Europa fiir
weit auseinander liegende Zentren
einen guten Markt fiir Hotelzlige.

Teil IIT griff vom Thema her die von
Jean Bouley geforderte Verkniipfung
des Westens mit dem Osten auf, doch
trugen die deutsche Referentin und der
ostereichische Referent zum Thema
«Konzepte zur Mobilitdt in und nach
Osteuropa» leider vorwiegend vor, was
man eh schon weiss: «Die Verdnderun-
gen .. im Osten ... werden zu einer Be-
fruchtung des gesamteuropdischen
Handels, zu einem Anstieg des Touris-
mus und des Warenaustausches fiih-
ren.» Der Vortrag des tschechischen
Vertreters aber machte deutlich, dass
das Ziel der allmdhlichen Angleichung
des Ostens an den Westen im Strassen-
und Schienenverkehr eine enorm kom-
plexe und aufwendige Herausforde-
rung darstellt und nur mittels finanziel-
ler Unterstiitzung sowie mit dem
Know-how Westeuropas zu bewiltigen
sein wird.

Intelligente Biirger gefragt

In der insgesamt sehr «harmonischen»
Tagung - an der fast alle Referenten

durch ihre Ausfihrungen indirekt zu
erkennen gaben, dass die Bewiltigung
des kiinftigen Verkehrs zwar schwierig,
aber durchaus machbar sei - hitte das
Expertengesprich zu Beginn des zwei-
ten Tages neue Akzente setzen kdnnen:
Und zwar, wenn auf die ebenso kriti-
schen wie ernsten Ausserungen von
Prof. Werner Rothengattervon der Uni-
versitdt Karlsruhe wirklich eingegan-
gen worden wire. Dieser - der den Op-
timismus des Tagungsthemas offen-
sichtlich nicht zu teilen vermag - wies
zunichst darauf hin, dass die Bedeu-
tung der Bahn im europdischen Ver-
kehr ganz im Gegensatz zu ihrer Be-
deutung an der Tagung sehr gering sei.
Und dann postulierte er, dass der Ver-
kehr noch rascher wachsen werde als
bisher, dass der offentliche Verkehr in
den Oststaaten stark zurlickgehen wer-
de, dass iiberall nur mit einer beschei-
denen Zunahme umweltschonender
Verkehrsmittel zu rechnen sei, dass -
wie schon vor ihm erwédhnt - der Trans-
port zu billig wére und zu einem Ver-
kehrschaos fithre, und dass sich zuneh-
mend als Hauptproblem die Frage er-
weisen werde, ob Menschen und Um-
welt die weitere Zunahme des Verkehrs
iiberhaupt noch ertragen kénnen. Ein
Umdenken aller Verkehrsteilnehmer
auf der ganzen Linie wire notig. Denn
- so Prof. Rothengatter - intelligente
Autos niitzten nur, wenn sie auch von
intelligenten Biirgern genutzt wiirden.
Die tibrigen Experten erhielten leider
praktisch keine Zeit, auf diese Thesen
einzugehen und verwiesen nur darauf,
dass der umweltgerechtere, perfektio-
niertere Verkehr sicher teurer wiirde.

Und schon stand das erste Referat von
Teil V «Massnahmen zur Mobilitéit von
morgen» auf dem Programm, das den
«Terminal aus der Sicht des Verladers»
behandelte. Damit war man wieder
beim Tenor der Tagung, bei der Diskus-
sion um die Praxis, statt bei derjenigen
um die Sinnfrage. Und wie schon bis
anhin, stand erneut die Bahn im Zen-
trum des Interesses: Man liess liber sich
den x-ten Uberblick auf «Bahn 2000»
ergehen, vernahm interessante Refera-
te tiber «Glasfasernetze im Schienen-
verkehr» und iiber «Zugleitsysteme»
und horte schliesslich in Teil VII «Die
Entwicklung der Bahn» einem zweiten
Expertengesprich zu.

«Wohin kutschier’'n wir?»

Inzwischen waren am spiten Nachmit-
tag des zweiten Tages bereits die aus
den Referaten abgeleiteten «Empfeh-
lungen von Basel» ausgearbeitet wor-
den, in denen unter anderem realisti-
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Tagungsberichte / Wettbewerbe

Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 3, 17. Januar 1991

Die Kongressdokumentation zur Tagung
des High-Tech-Forums Basel «Schiene
und Strasse der Zukunft - Wissen und
Handeln fiir den Verkehr von morgen»
ist fiir Fr. 135.- erhéltlich, bei: Interna-
tional High-Tech-Forum Basel, c/o
Schweizer Mustermesse, Messeplatz 21,
Postfach, CH-4021 Basel.

schere Verkehrspreise, Verkehrs-Um-
weltabgaben, Starthilfen fiir Osteuropa,
umweltfreundlichere Autos, neue Ver-
kehrstechniken, eine Vernetzung der
einzelnen Verkehrstrager und eine Len-
kung der Transportnachfrage gefordert
werden.

Als letzter Redner trat Bundesrat Adolf
Ogi ans Mikrophon, um zum Thema
«Schweizer Verkehrspolitik - Handeln
fiir die Zukunft» zu sprechen. Eingangs
verwies er auf die «Explosion in der

Wettbewerbe

Primarschulhaus und Turnhalle in
Brig-Glis

Die Stadtgemeinde Brig-Glis veranstaltete
einen Offentlichen Projektwettbewerb fiir
die Erweiterung des Primalschulhauses und
den Neubau einer Turnhalle in Glis. Teil-
nahmeberechtigt waren Architekten, die seit
dem 1. Januar im Oberwallis ansissig oder
heimatberechtigt sind. Es wurden 17 Projek-
te eingereicht und beurteilt. Ergebnis:

1. Preis (11000 Fr. mit Antrag zur Weiterbe-
arbeitung): Paul Sprung-Gertschen, Naters

2. Preis (10 000 Fr.): Eugen Eisenhuth, Brig
3. Preis (8000 Fr.): Meister + Kampfen, Zii-
rich

4. Preis (6000 Fr.): Bernhard Stucky, Brig-
Glis

5. Preis (5000 Fr.): Luigi Nicolazzi, Visp, Ar-
thur In-Albon, Baltschieder

6. Preis (3000 Fr.): Wyden - Ricci - Griin-
wald AG, Brig; Projekt: René Griinwald

7. Preis (2000 Fr.): Holler AG, Brig

Fachpreisrichter waren Kurt Aellen, Bern,
Roland Gay, Monthey, Hans Ritz, Adjunkt
Hochbauamt des Kantons Wallis, Sitten, Pe-
ter Burchart, Stadtarchitekt, Brig-Glis, Phi-
lippe Jordan, HB Kanton Wallis.

Erweiterung Schulhaus «Preisegg» in
Hasle b. Burgdorf BE

Die Gemeinde Hasle b. Burgdorf veranstal-
tet einen 6ffentlichen Projektwettbewerb fiir
die Erweiterung der Primarschulanlage
«Preisegg». Teilnahmeberechtigt sind alle
Architekten, die seit mindestens dem 1. Ja-
nuar 1990 ihren Wohn- oder Geschéftssitz in
den Amtsbezirken Trachselwald, Langnau,
Signau, Schlosswil und Burgdorf haben. Zu-
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Mobilitdt», ging auf Nutzen und Ge-
fahren ein und fligte die Maxime bei:
«Der Verkehr soll auch in Zukunft den
Menschen dienen.» Der Vorsteher des
Verkehrs- und Energiewirtschafts-De-
partements zéhlte im weiteren Ansatz-
punkte zum Handeln auf und pladiert
in diesem Zusammenhang fiir die
Durchsetzung des Verursacherprinzips,
gab der Hoffnung auf neue Durchbrii-
che in der Technik Ausdruck und trat
fur integrierte Gesamtsysteme im Ver-
kehr ein und ebenso fiir die europa-
ische Zusammenarbeit. Schliesslich er-
klarte Adolf Ogi, er halte die Verkehrs-
philosophie unseres Landes fiir so iiber-
zeugend, «dass die Bediirfnisse der
Schweiz iiber kurz oder lang auch zu
Anliegen der Menschen im {brigen
(sic!) Europa werden».

Mit dieser Starkung fiir das zur Zeit be-
kanntlich etwas angeschlagene Schwei-

sitzlich werden 5 auswirtige Architekten
eingeladen.

Die Anmeldung fiir die Teilnahme hat spite-
stens bis zum 22. Mirz 1991 schriftlich an
die Gemeindeverwaltung, Kalchofenstrasse
21, 3415 Hasle b. Burgdorf, zu erfolgen mit
Ausweis der Teilnahmeberechtigung und
Beleg der Depotgebiihr von 300 Fr. auf das
PC-Konto 34-260-0 Gemeindeverwaltung
Hasle b. B. mit dem Vermerk «Wettbewerb
Preisegg».

Die Termine sind die folgenden: Abgabe
eines kostenlosen Wettbewerbsprogrammes:
ab 22. Jan. (auf Anfrage bei der Gemeinde-
verwaltung); Versand der Unterlagen ohne
Modell: 2. April; Bezug der Modelle: ab 15.
April; Besichtigung: 17. April; Abgabe der
Plane: 29. Juli; Abgabe der Modelle: 12.
August 1991.

Das Raumprogramm sieht im wesentlichen
vor: Klassenrdume, Werkriume, Aula, Bi-
bliothek, Lehrerzimmer, Turn-, Mehrzweck-
halle, Aussensportanlagen. Fachpreisrichter
sind: Regina Gonthier, Bern; Yvonne Haus-
ammann, Bern; Thomas Keller, Bern; Silvio
Ragaz, Bern; Heinz Kurth, Burgdorf.

Mehrzweckanlage Gemeinde- und
Schulzentrum Wauwil

Die Einwohnergemeinde Wauwil veranstal-
tete einen offentlichen Projektwettbewerb
fiir eine Mehrzweckanlage. Das Baupro-
gramm umfasste, neben schulischen Er-
weiterungsbauten, einen Mehrzwecksaal so-
wie Einrichtungen fiir die Feuerwehr, den
Strassendienst und den Zivilschutz. Teilnah-
meberechtigt waren Architekten mit Wohn-
oder Geschiftssitz im Kanton Luzern. Es
wurden 19 Projekte eingereicht, 6 davon er-
hielten einen Preis:

1. Preis (17000 Fr., mit Empfehlung zur

Weiterbearbeitung): Hans Cometti und Die-

zer Selbstwertgefiihl endete die Tagung
so harmonisch und optimistisch wie
vorgesehen. Schliesslich hatten wéih-
rend zweier Tage fiir so gut wie alle auf-
geworfenen Verkehrsfragen beruhigen-
de, Ulberzeugende und ermutigende
Antworten und Losungsméglichkeiten
prasentiert werden kénnen. Unbeque-
mes Fragen nach den Ursachen des Mo-
bilitdtsrausches und nach der Méoglich-
keit eines teilweisen Zusammenbruchs
des Verkehrswesens blieb hingegen
praktisch ohne Resonanz.

Zum Glick war nicht der Kabarettist
Georg Kreisler zur Tagung des High-
Tech-Forums eingeladen worden. Denn
der hétte vielleicht schon mit seiner Ge-
dichtzeile: «Wir hab’n zwar Autos,
doch ich frag’: Wohin kutschier'n wir ?»
Ratlosigkeit verbreiten kdnnen .. . .

Dr. Hans Peter Hiiberli, Ziirich

ter Geissbiihler mit Alexander Galliker, Lu-
zern; Mitarbeiter: Aldo Buffoni, Alain Rose-
rens, Mathias Burkart

2. Preis (9000 Fr.): Walter Riissli, Luzern;
Mitarbeiter: Reto Miiller, Rudolf Vollenwei-
der

3. Preis (8000 Fr.): Lustenberger, Conerau,
Wyss, Ebikon; Mitarbeiter: Heinz Fischer

4. Preis (7000 Fr.): Llengacher + Emmeneg-
ger, Rothenburg

5. Preis (5000 Fr): Adalbert und Josef Bu-
cher, Ballwil; Mitarbeiterin: Margrith Lim-
acher-Schwegler

6. Preis (4000 Fr.): Hansulrich Huggler, Lu-
zern

Fachpreisrichter waren Otti Gmiir, Luzern;
Benno Fosco, Scherz; Markus Peter, Ziirich.

Bicher

Michael Graves - Buildings and
Projects 1982-1989

Herausgegeben von K. Nichols, P. Burke und
C. Hancock. Mit Texten von Christian Nor-
berg-Schulz und Robert Maxwell, englisch.
350 Seiten, 23%29 cm, mit vielen Farb- und
Schwarzweissaufnahmen und Planzeich-
nungen. Architecture Design and Technolo-
gy Press, London; Verlag fiir Architektur Ar-
temis, Ziirich, 1990. Preis: 108 Fr.

Mit dem vorliegenden Band steht die im
doppelten Wortsinn gewichtige Nachfolge
der ersten Werkmonographie iiber das
Schaffen Michael Graves' zur Verfligung.
Die friiher erschienene Darstellung umfas-
ste den Zeitraum von 1966 bis 1981; die
jlingste Riickschau setzt die Marken enger.
Trotzdem bietet sich dem Betrachter eine
iiberquellende Vielfalt von Arbeiten dar:
ausgefiihrte Bauten, Projekte, Skizzen, Mo-
bel, Lampen - die thematische Breite seines




	Bedrängende Mobilitätsprobleme: Tagungsbericht zum 5. Jahreskongress des Internationalen High-Tech-Forums Basel vom 29. und 30. November 1990

